
SCHRIFTLICHE ANWALTSPRÜFUNG IM ZIVILRECHT VOM 19. FEBRUAR 2024

A. sucht Sie heute in Ihrer Anwaltskanzlei auf und schildert Ihnen folgenden Sachverhalt:

“Ich wohne in Baar und bin dort Eigentümer einer Liegenschaft, auf der ich ein Hotel betreibe.
Vor rund einem Jahr kam der in Zürich wohnhafte X. auf mich zu und bot mir an, die Liegen-
schaft samt Hotel und Zugehör zum Preis von CHF 5 Mio. zu kaufen. Wir waren uns bald einig,
worauf mir X. eine Anzahlung in der Höhe von CHF 200‘OOO.OO leistete. Obwohl die Liegen-
schaft immer gut unterhalten wurde, wollte X. das Hotel möglichst schnell renovieren und hat
dann in ‘Eigenregie‘ — d.h. zwar mit meinem Einverstandnis, aber in seinem Namen und ohne
dass ich irgendetwas damit zu tun gehabt hatte — die Baufirma C. mit der Ausführung der Re
novationsarbeiten beauftragt. Nach dem Beginn dieser Arbeiten im April 2023 wurde mir bald
klar, dass ich den Hotelbetrieb wegen der Bauarbeiten nicht weiterführen konnte, weshalb ich
das Hotel per Ende Juni 2023 geschlossen habe. Anfang Juli 2023 teilte mir X. dann ‘aus hei
terem Himmel‘ mit, dass der vereinbarte Kaufpreis von CHF 5 Mio. für die Liegenschaft viel
zu hoch sei. Da ich nicht bereit war, den Kaufpreis zu reduzieren, erklarte mir X., dass er sich
nicht an unsere Abmachungen halten wolle und nicht mehr daran interessiert sei, meine Lie
genschaft zu kaufen. Dementsprechend liess er die Bauarbeiten Mitte Juli 2023 vollstandig
einstellen. Bezüglich des Verkaufs meiner Liegenschaft liegt einzig ein schriftlicher Vertrags
entwurf vor.

X. hat im Hotel ein Chaos hinterlassen. Er hat zwar nichts mitgenommen. Die Renovationsar
beiten wurden aber nicht vollendet und sind derart mangelhaft, dass sie unbrauchbar sind. Ein
weiterer Schaden ist mir durch die Schliessung des Hotels entstanden. Mit dessen Betrieb habe
ich bis Ende Juni 2023 einen Gewinn von monatlich CHF 10‘OOO.OO erzielt. Seit Dezember 2023
ist das Hotel zwar wieder geöffnet; wegen der missratenen Renovation kann ich es aber nur teil
weise nutzen, weshalb der Gewinn aktuell nur noch CHF 5000.00 pro Monat beträgt.

Ende Dezember 2023 fand auf Gesuch von X. eine Schlichtungsverhandlung statt, die erfolglos

blieb. Vor einer Woche wurde mir nun vom Gericht die Klage von X. zugestellt, mit welcher X.

von mir die Zahlung von insgesamt CHF 275‘OOO.OO verlangt. Er macht CHF 200000.00 als

Rückforderung für die von ihm geleistete Anzahlung sowie CHF 75000.00 als Ersatz der Kosten

geltend, die durch die von der Baufirma C. ausgeführten Renovationsarbeiten entstanden sind.“

Aufgaben

1. A. will von Ihnen wissen, auf welche rechtlichen Grundlagen X. die von ihm geltend ge

machten Ansprüche stützen kann (oder eben nicht). Erstellen Sie dazu (in Unkenntnis

der Klageschrift von X.) eine Aktennotiz, in der Sie sich nicht nur zur materiellen Rechts

lage, sondern auch zur örtlichen und sachlichen Zuständigkeit des Gerichts, zur anwend

baren Verfahrensart sowie zur Beweislage und — soweit möglich — summarisch zu den

Prozesschancen von X. äussern.
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2. Wegen der unbrauchbaren Renovationsarbeiten und der (Teil-)Schliessung des Hotels
will A. im hangigen Prozess Schadenersatzansprüche gegen X. geltend machen. Erstel

len Sie auch dazu eine Aktennotiz und beantworten Sie folgende Fragen:
2.1 Auf welche rechtlichen Grundlagen kann A. die von ihm geltend gemachten Ansprüche

stützen? N.B. Die Schadenersatzansprüche sind nur in den Grundzügen zu behan

deln; die Höhe des Schadens ist nicht zu beziffern!
2.2 Auf welche Weise kann A. als Beklagter seine Ansprüche im hängigen PrLlzess geltend

machen? Wie ist die Beweislage und was ist in prLlzessualer Hinsicht zu beachten,

wenn A. als Beklagter gegen X. Schadenersatzansprüche geltend machen will?

3. A. will nun unverzüglich das Hotel instand stellen, damit er es sobald als möglich wieder

vollstandig nutzen kann. Seines Wissens könnte es aber Jahre dauern, bis ein rechts

kräftiges Urteil vorliegt, in welchem insbesondere auch über die Mangelhaftigkeit der von

X. veranlassten Renovationsarbeiten und deren Folgen entschieden wird. Beantworten

Sie in diesem Zusammenhang folgende Fragen:

3.1 Wie kann A. bei der Lösung dieses Problems auf gerichtlichem Weg geholfen werden?

3.2 Wie verhält es sich bei einem gerichtlichen Vorgehen mit der örtlichen und sachlichen

Zuständigkeit sowie der Verfahrensart?

3.3 Welche Punkte müssen im Rechtsbegehren einer entsprechenden Eingabe an das

Gericht erwähnt werden?

3.4 Was ist bezüglich der Verfahrenskosten zu beachten?

Hilfsmittel

OR / ZGB / ZPO / GOG

Allgemeine Hinweise

Der Schwerpunkt der Prüfung liegt in der Lösung der Aufgaben 1 und 2 (insgesamt 50 Punkte;

Aufgabe 3 insgesamt 10,5 Punkte). Lesen Sie den Sachverhalt und die Aufgabenstellung

genau durch. Vermeiden Sie — soweit möglich — Ergänzungen des Sachverhalts. Halten Sie

sich bei der Lösung der Aufgaben so kurz wie möglich und so ausführlich wie nötig. Achten Sie

auf eine korrekte und verständliche Sprache.

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg!

19. Februar2024/P. Huber



Kanton Zug — Schriftliche Anwaltsprüfung vom 21. Februar 2024

Strafrecht und Strafprozessrecht

Hinweise

• Lesen Sie die Aufgabenstellung zunächst sorgfältig durch und beginnen Sie erst

danach mit dem Verfassen der Lösung.

• Geben Sie auf jede Frage eine präzise Antwort und vermeiden Sie

“Auswahlsendungen“. Die Antworten sind zu begründen.

• Teilen Sie die Zeit gut ein und berücksichtigen Sie dabei auch die Gewichtung

der einzelnen Aufgaben.

• Falls der/die Sachverhalte Ihres Erachtens noch weiterer Klärung bedürfen,

nehmen Sie eine Iebensnahe Auslegung vor und erwähnen dies in der Lösung.

Gesetzestexte

Strafgesetzbuch, Strafprozessordnung, Gerichtsorganisationsgesetz, Geschäftsordnung

des Obergerichts, ZGB, OR

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg!

***

Aufgabe 1 (20 Punkte)

Die zwei beim Warenhaus Manor, Bundesplatz 5, Zug, angestellten, nicht uniformierten

Sicherheitsleute/Detektive, Maurer (M) und Vögtli (V), verfolgten am 12. Juli 2023

heimlich einen ausländischen Touristen (T) und dessen zwei Begleiter, nachdem diese

den Laden verlassen hatten. Die drei der deutschen Sprache nicht mächtigen Männer

wurden verdächtigt, zuvor eine Parfümflasche gestohlen zu haben, die T in seinem

Rucksack verschwinden liess. Als die Gruppe in der Halle des Bahnhofs Zug stehen blieb,

schlugen M und V zu. Sie überwältigten T ohne Vorankündigung. Dieser wehrte sich

und es kam zu einer “kleinen Kämpferei“. M klemmte schliesslich den Kopf von T

zwischen seine Beine, damit V ihm Handschellen anlegen konnte. Danach durchsuchte

V den Rucksack des T. Wie vermutet, befand sich darin das Diebesgut, ein Eau de

Parfum “Bleu de Chanel“ (Preis CHF 167.00). Ohne ein Wort zu verlieren, führten M und

V T, der sich mittlerweile nicht mehr wehrte, weil er jeglichen Widerstand für zwecklos

hielt, mit auf dem Rücken fixierten Händen und in gebückter Stellung zurück zum

Manor. Im Sicherheitsbüro nahmen sie die Personalien von T auf und verständigten

danach die Polizei. Seit dem Ergreifen von T in der Bahnhofshalle und der

Benachrichtigung der Polizei waren ca. 10 Minuten vergangen. Die eintreffenden
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Polizeibeamten brachten T zum Hauptgebäude der Zuger Polizei (An der Aa 4, sowohl

vom Bahnhof Zug als auch von Manor aus in fünf Minuten zu Fuss zu erreichen).

T gab in der unter Beizug eines Dolmetschers durchgeführten polizeilichen

Einvernahme zu, das Eau de Parfum gestohlen zu haben. Er beschwerte sich über die

beiden Detektive und machte detaillierte Angaben zum Ablauf des gesamten Vorfalls.

Er sagte aus, er sei zunächst davon ausgegangen, es handle sich bei M und V um

Polizisten in Zivil. Erst als die beiden ihn wider Erwarten nicht auf einen Polizeiposten,

sondern ins Sicherheitsbüro des Manor verbracht hätten, sei ihm klar geworden, dass

es sich “nur“ um Sicherheitsleute des Warenhauses gehandelt habe.

Sie sind die Rechtsanwältin MLaw Anita Bürgin. T hatte Sie am 10. Juli 2023 mit der

Wahrung seiner Interessen beauftragt. Am 19. Juli 2023 erstatteten Sie im Auftrag von

T bei der Staatsanwaltschaft Zug Strafanzeige gegen M und V und beantragten, dass die

beiden für ihr Vorgehen gegenüber T bestraft werden. Die zuständige Staatsanwältin

stellte die Strafuntersuchung mit Verfügung vom 9. Februar 2024 ein. Sie begründete

den Entscheid im Wesentlichen damit, das Verhalten von M und V sei in der konkreten

Situation erlaubt gewesen. Die Einstellungsverfügung wurde Ihnen am Montag, 12.

Februar 2024, zugestellt. T war vorgestern bei Ihnen zum Klientengespräch. Er

beauftragte Sie, gegen die Einstellungsverfügung vorzugehen.

1.1. Ergreifen Sie (als Rechtsanwältin MLaw Anita Bürgin) das einschlägige

Rechtsmittel und verfassen Sie eine in formeller und materieller Hinsicht

vollständige Rechtsschrift. Setzen Sie sich in der Rechtsschrift nicht lediglich mit

dem Ihnen bekannten Argument der Staatsanwältin auseinander, sondern legen

Sie unter anderem auch dar, welche Straftatbestände M und V Ihrer Ansicht nach

erfüllt haben. Führen Sie allenfalls weitere Argumente an, damit die

Rechtsmitteljnstanz in Ihrem Sinne entscheidet.

Gehen Sie davon aus, dass der Sachverhalt erstellt ist und sich der Vorfall so

zugetragen hat, wie er vorstehend dargestellt ist.

1.2. Beurteilen Sie die Erfolgsaussichten des Rechtsmittels.
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Aufgabe 2 (5 Punkte)

X gründete ab September 2020 bis ca. Oktober 2023 mit den identischen

CHF 1001000.00 bei verschiedenen Notaren in mehreren Kantonen insgesamt 40

Aktiengesellschaften, liess sie jeweils in das Handelsregister des Kantons Zug eintragen

und zog das einbezahlte Gründungskapital danach wieder ab, um es für weitere

Gründungen einzusetzen. Er zahlte das Gründungskapital jeweils nur zum Schein ein,

um die Gründungsvorschriften zu umgehen. Das einbezahlte Kapital stand

wirtschaftlich nie zur ausschliesslichen Verfügung der jeweiligen Gesellschaft.

Anschliessend verkaufte X die Aktienmäntel für ca. CHF 8000.00 pro Mantel. Die Käufer

waren im Bild über die Vorgehensweise des X.

Im Oktober 2023 erstattete das Handelsregisteramt Zug Strafanzeige gegen X.

2.1. Skizzieren Sie kurz (keine systematische Tatbestandsprüfung erforderlich), welche

Straftat(en) X begangen haben könnte.

2.2. Die Ermittlungen ergaben, dass X mit seinem “Geschäftsmodell“ Nettoeinnahmen

von rund CHF 320000.00 erzielt hatte. Mit dem Geld erfüllte er sich letztes Jahr

einen Jugendtraum und kaufte sich für CHF 180000.00 einen Ferrari Roma Spider.

Das restliche Geld hatte er laufend für seinen Lebensunterhalt verbraucht. X

verfügt über kein weiteres Vermögen.

Nennen Sie zwei Massnahmen, die der zuständige Staatsanwalt aufgrund dieser

Informationen Ihrer Ansicht nach ergreifen wird.

Zug, im Februar 2024/ Regula Schlauri
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Prüfungsaufgabe im Beurkundungsrecht — 23. Februar 2024

Sachverhalt

Die Liberale Baugenossenschaft (rund 330 Genossenschafter) und die Baugenossenschaft Familla
Zug (ca. 840 Genossenschafter) bezwecken je den Erwerb, Bau und die Vermietung von
preisgünstigen Wohnungen in der Region Zug. In den letzten Jahren hat der administrative Aufwand
für die Bewirtschaftung von Wohnungen massiv zugenommen, Zudem ist es für eher kleine Player
auf dem Immobili‘enmarkt schwierig, geeignetes Bauland für den Bau preisgünstiger Wohnungen zu
erwerben und sich zu möglichst günstigen Konditionen zu finanzieren.

Die Verwaltungsräte der beiden Genossenschaften haben deshalb beschlossen, die beiden
Genossenschaften zusammenzuschliessen, um danach gemeinsam eine gute Grösse am Markt zu
erreichen. Da die Baugenossenschaft Familia Zug im Gegensatz zur Liberale Baugenossenschaft
diverse Mitarbeiter im Bereich Immobilienverwaltung und -Unterhalt beschäftigt, sollen die
Genossenschaften in der Baugenossenschaft Familia Zug aufgehen. Nach intensiven Verhandlungen
haben sich die Verwaltungsräte darauf geeinigt, dass die Genossenschaft nach dem
Zusammenschluss «BGZ Baugenossenschaft Zugerland» heissen soll. Der Verwaltungsrat soll neu
aus je 3 Mitgliedern der Verwaltungsräte der aktuellen Genossenschaften zusammengesetzt
werden, wovon Guido Blaser den neuen Verwaltungsrat leitet. Beide Genossenschaften sind
gemeinnützig tätig und sehen vor, dass Anteilscheine bei einem Austritt maximal zum Nominaiwert
zurückbezahlt werden (Art. 28 Abs. 2 Statuten Baugenossenschaft Familia Zug bzw. § 16 Abs. 2
Statuten Liberale Baugenossenschaft). Aus diesem Grund haben sich die Verwaltungsräte auf eine
Bewertung zum Nominalwert geeinigt.

Beilagen: Handelsregisterauszüge, Statuten und Bilanzen beider Genossenschaften

[Hinweis: vorstehende Angaben sind frei erfunden zum Zweck der vorliegenden Prüfung]

Aufgabe
Erstellen Sie die Dokumente zur Umsetzung des Zusammenschlusses. Zu erstellen sind sämtliche

Unterlagen, welche üblicherweise durch den Notar vorbereitet werden (inkl. Anmeldung(en)). Nicht

zu erstellen sind Unterlagen, die von Dritten beigebracht oder erstellt werden müssen, Formulare,

Statuten und Publikationen. Wo nötig, erstellen Sie die entsprechenden Dokumente in Form einer

öffentlichen Urkunde.

Tun Sie dies alles zum Zwecke dieser Prüfung, wie wenn Sie bereits Urkundsperson des Kantons

Zug wären und die notariellen Handlungen stattgefunden hätten (sprich mit Datum, Unterschriften

und Notariats-Stempel). Die Beachtung der Vorschriften des § 25 des Zuger Beurkundungsgesetzes

gilt dabei als Gültigkeitserfordernis. Setzen Sie sämtliche Unterschriften aller Beteiligten. Für sich

selbst benutzen Sie den Namen Andrea Müller. Allenfalls fehlende Details können Sie im Rahmen

der Instruktion frei bestimmen.

Beilagen / Hilfsmittel
OR, FusG, HRegV, Zuger Beurkundungsgesetz

Viel Erfolg! Daniel Grunder



Handeisregisteramt des Kantons Zug

Ei

9

Lö 1 Domiziladresse

Dorfstrasse 16
6341 Baar

Ei Lö weitere Adressen

Ref
1

2

5

7

12

Statutendatum

13.10.1989

22.04.1995

19.06.2008

05.06.2012

05.05.2022

SHAB-Dat.

11 17.01.1995
112 13.06.1995
239 10.12.2007

51 13.03.2008
129 07.07.2008
131 10.07.2009

Seite/Id

-

304
3292

21 /4238028
20 / 4384922
22/4560250
39/ 5128696

Ref

7
8
9
10
11
12

TR-Nr

7547
7304
9109
9925

21053
7697

TR-Datum

14.06.2012
17.06.2015
24.07.2015
02.08.2017
01.12.2021
24.05.2022

SHAB
117
117
144
150
237
1 03

SHAB-Dat.
19.06.2012
22.06.2015
29.07.2015
07.08.2017
06.1 2.202 1
30.05.2022

Kanton Zug

Ei Lö

[iiennummer Rechtsnatur Eintragung Löschung Übertrag CH-170.5.000.163-5

1 von:
[91 02.143.295 Genossenschaft 22.11.1989 auf:

hillil IllIlIlIhl II 1 1 III Aktuelle Eintragungen

Ei] Lö Firma Ref Sitz

1 Liberale Baugenossenschaft 1 Baar

Anteilscheine

7

Ei Lö

Nennwert der Anteilscheine: CHF 1000.00 oder ein Vielfaches davon, maximal CHF
1001000.00

Zweck

12

c/o A & R Consulting GmbH

Die Genossenschaft bezweckt die Beschaffung von preisgünstigen Wohnungen
und den Bau und Erwerb von Wohnhäusern oder Wohnungen und Räumlichkeiten,
unter Ausschluss jeder spekulativen Absicht. Sie verfolgt im besonderen den Zweck,
den preisgünstigen Wohnungsbau im Sinne des eidgenössischen Wohnbau- und
Eigentumsförderungsgesetzes (WEG) sowie entsprechender kantonaler oder
kommunaler Erlasse zu fördern. Die Genossenschaft kann zu diesem Zweck
Grundstücke oder Immobiliengesellschaften erwerben, verwalten oder vermieten.
Auch der Verkauf von Grundstücken oder Teilen davon ist ihr erlaubt. Den Mitgliedern
der Genossenschaft ist in diesem Falle vorab Gelegenheit zu geben, Grundeigentum
oder Wohnungen zu den unter Berücksichtigung aller Kosten und Aufwendungen
entstehenden Gestehungspreisen zu erwerben. Im Rahmen der Beschaffung von
preisgünstigen Wohnungen kann die Genossenschaft Liegenschaften erwerben,
welche bis maximal 25 % der Anlagekosten auch andere Nutzungsarten (Gewerbe,
Büro usw.) umfassen. In dieser maximalen Quote sind die zu den Wohneinheiten
gehörenden Nebenräume wie Hobbyräume, Garagen- oder Einstellplätze usw. nicht
eingerechnet.

Ei Lö

2
7

Organisation: Vorstand: Mindestens 3 Mitglieder
Bemerkungen, Angaben betreffend Übernahme von Aktiven und Passiven

Aenderung einer nicht publikationspflichtigen Tatsache

Mitteilungen an die Genossenschafter erfolgen durch gewöhnlichen, erforderlichenfalls
durch eingeschriebenen Brief

Ei
7

Ref TR-Nr TR-Datum SHAB

Lö 1 Haftung, Nachschusspflicht und weitere Pflichten der Genossenschafter jReflPubhkationsorgan

Pflichten: Beitrags- oder Leistungspflichten: Gemäss Statuten 1 if SHAB

1
2
3
4
5
6

(Ersterf
3277

15567
3320
8694

11042

Lssung)
31.05.1995
04.12.2007
07.03.2008
01.07.2008
06.07.2009

Seite / Id
6724808
2221067
2295545
3682353

1005349824
1005484058

Ae Lö Personalangaben Funktion — Zeichnungsart

3 Holz, lic. jur. Andreas, von Baar, in Baar Mitglied der Kollektivunterschrift zu zweien
Verwaltung

6 Fuchs1 Alain, von Wängi, in Unterägeri Kassier der Verwaltung Kollektivunterschrift zu zweien

8 Blaser, Guido, von Baar und Lauerz, in Baar Präsident der Kollektivunterschrift zu zweien
Verwaltung

8 Amrein, Robert, von Kriens und Greppen, in Baar Vizepräsident der Kollektivunterschrift zu zweien
Verwaltung

8 Bürgler, Karl, von Schwyz, in Baar Mitglied der Kollektivunterschrift zu zweien
Verwaltung

8 Tremp, Michael, von Schänis, in Baar Mitglied der Kollektivunterschrift zu zweien
Verwaltung

— 1 SEFID Revision AG (CHE-101.379.211), in Cham Revisionsstelle

Zug, 10.02.2024 10:25 Fortsetzung auf der folgenden Seite



Kanton Zug Handeisregisteramt des Kantons Zug

CHE-1 02.143.295 Liberale Baugenossenschaft Baar 2

Ei Ae Lö {onaIangaben Funktion Zeichnungsart

11 Utiger, Peter, von Baar, in Baar Mitglied der Kollektivunterschrift zu zweien
Verwaltung

11 Zemp, Daniel, von Entlebuch, in Baar Mitglied der Kollektivunterschrift zu zweien
Verwaltung

Zug, 1002.2024 10:25 Diese Internet Information aus dem kantonalen Handelsregister hat
mangels Originalbeglaubigung keinerlei Rechtswirkung und erfolgt
ohne Gewähr.



Liberale Baugenossenschaft mit Sitz in Baar

AKTIVEN
Flüssige Mittel

Forderungen_gegenüber Mietern

Aktive Rechnungsabgrenzungen

Umlaufvermögen

Finanzanlagen

Mobile Sachanlagen

Immobile Sachanlagen

MFH Schutzengelstr. 7 (Baurecht) GS 7, Baar

MFH Schutzengelstr.9 (Baurecht) GS 9, Baar

Anlagevermögen

TOTAL AKTIVEN

PASSIVEN
Kreditoren

1 87‘048.05
3‘857.00

381.00

191 ‘286.05

46‘444.61

1.00

2‘351‘000.00

2‘843‘000.00
5‘240‘445.61

5‘431 ‘731.66

15‘303.30

23‘901 .00

9‘81 0.00

49‘014.30

Bilanz per 31.12.2023

TOTAL PASSIVEN 5‘431 ‘731.66

[Hinweis: vorstehende Angaben sind frei erfunden zum Zweck der vorliegenden Prüfung]

vorausbezahlte Mieten

Passive Rechnungsabgrenzung

Kurzfristiges Fremdkapital

Hypotheken Zuger Kantonalbank

Erneuerungsfonds Schutzengelstr. 7

Erneuerungsfonds Schutzengelstr. 9

Langfristiges Fremdkapital

Total Fremdkapital

Genossenschaftskapital

Reserven

Gewinn / Gewinnvortrag

Eigenkapital

2‘750‘000.00
345‘000.00
298‘OOO.OOl

3‘393‘000.00

3‘442‘014.30

1 ‘860‘000.00

94‘409.36

35‘308.00
1 ‘989‘71 7.36
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nicht
autom

atisch
M

itglied
der

G
e

D
er

A
ustritt

aus
der

G
enossenschaft

kann
unter

B
eachtung

einer
K

ndigungsfrist
nossenschaft.

G
enossenschafter

w
ird

er
nur

durch
A

ufnahm
e

gem
äss

§
4.

E
r

hatjedoch

A
nrecht

aufdie
V

erzinsung
gem

äss
14,

sofern
er

die
G

enossenschaft rechtzeitig
vom

6
M

onaten
auf

Schluss
eines

K
alenderjahres

erfolgen.
E

rw
erb

seiner
A

nteilsscheine
benachrichtigt.

II.
F

IN
A

N
Z

IE
L

L
E

B
E

S
T

IM
M

U
N

G
E

N

E
in

G
enossenschafter,

der
die

Interessen
der

G
enossenschaft

verletzt, kann
durch

den

V
orstand

jederzeit
ausgeschlossen

w
erden.

D
em

A
usgeschlossenen

steht
w

ährend

30
T

agen
nach

der
M

itteilung
das

R
echt

der
B

erufung
an

die
nächste

G
eneralversaznni-

1.
G

enossenschaftskapital

lung
zu.

B
is

deren
E

ntscheid
ist

er
in

der
A

usübung
seiner

M
itgliedschaftsreclate

ein

gestellt.
D

ie
A

nrufung
des

R
ichters

gem
äss

A
rt.

846
A

bs.
3

O
R

bleibt
vorbehalten.

10

D
as

G
enossenschaftskapital

entspricht
der

Sum
m

e
der

gezeichneten
A

nteilsscheine.
§
8

E
s

w
erden

A
nteilsscheine

lautend
aufden

K
apitalbetrag

von
C

H
F

l‘OOO.OO
oder

ein

S
tirbt

ein
G

enossenschafter,
so

können
die

E
rben

oder
ein

von
ihnen

bezeichneter
V

er-
vielfaches

davon,
m

axim
al jedoch

C
H

F
l0

0
0
0
0
.0

0
ausgegeben.

treter
m

it
Z

ustim
m

ung
des

V
orstandes

in
die

R
echte

und
P

flichten
des

V
erstorbenen

eintreten.
L

ehnt
der

V
orstand

diesen
E

intritt
ab,

so
erfolgt

die
A

bfinduag
nach

§
1&
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1

a)
durch

die
A

nforderungen
an

gem
einnützige

O
rganisationen

im
S

inne
der

A
usftih-

7.
A

bfindung
von

ausscheidenden
M

itgliedern

rungsbestim
m

ungen
zum

eidgenössischen
W

ohnbau-
und

E
igentum

sfördezungsge

Setz
(W

E
G

);
§

16

b)
durch

A
nforderungen,

w
elche

der
S

itzkanton
oder

die
S

itzgem
einde

an
gem

einnüt-
A

usscheidende
M

itglieder
oder

deren
R

echtsnachfolger
haben

keinen
A

nspruch
auf

zige
O

rganisationen
stellen.

das
G

enossenschaftsverrnögen.
D

agegen
w

erden
ihnen

die
einbezahlten

G
enossen

schafts-A
nteile

zurückbezahlt.

D
ie

V
erzinsung

des
einbezahlten

K
apitales

darf höchstens
den

für
die

B
efreiung

von

der
E

idg.
S

tem
pelabgabe

zulässigen
H

öchstzinssatz
erreichen

(A
rt.

6
A

bs.
1

lit.
a

des
D

ie
R

ückzahlung
von

A
nteilaseheinen

erfolgt
zum

B
ilanzw

ert
des

A
ustrittsjahres,m

it

B
undesgesetzes

über
die

S
tem

pelabgaben).
A

usschluss
der

R
eserven

gem
äss

A
rt.

864
A

bs.
1

O
R

,
höchstens

jedoch
zum

N
om

inal-

betrag.

6.E
n
tscb

äd
iu

n
2

der
O

ra
n
c

D
er

auszuzahlende
B

etrag
w

ird
ein

Jahr
nach

dem
A

usscheiden
des

M
itgliedes

fällig.

D
er

V
orstand

ist
indessen

berechtigt,
die

R
ückzahlung

um
höchstens

zw
ei

w
eitere

Jah

§
15

re
hinauszuschieben.

A
nderseits

kann
der

V
orstand,

w
enn

es
die

finanzielle
L

age
der

G
enossenschaft

erlaubt,
eine

frühere
R

ückzahlung
bew

illigen.
D

er
G

enossenschaft

D
ie

M
itglieder

der
O

rgane
und

K
om

m
issionen

der
G

enossenschaft
können

für
ihre

steht
für

allfilig
e

G
egenforderungen

irgendw
elcher

A
rt

das
R

echt
der

V
errechnung

T
ätigkeit

ein
S

itzungsgeld
und

den
S

pesenersatz
beanspruchen.

PräSident,
K

assier,
V

erw
alter,

S
ekretär

und
P

rotokollführer
sow

ie
besonderC

B
eauf-

K
indigt

ein
M

itglied
nur

einen
T

eil
seiner

K
apitaibeteiligung,

so
sind

die
für

die
A

b

tragte
können

separat
nach

Z
eitaufw

and
entschädigt

w
erden.

findung
ausscheidender

M
itglieder

geltenden
B

estim
m

ungen
sinngem

äss
anw

endbar.

E
ine

G
ew

innbeteiligung
sow

ie
die

A
usrichtung

von
T

antiem
en

an
die

M
itglieder

der
8.

R
echnungsw

esen

G
enossenschaft ist

ausgeschlossen.

§
17

B
uchführung

und
R

echnungsabsohluss
erfolgen

nach
kaufm

ännischen
G

rundsätzen.

D
ie

A
ktiven

dürfen
höchstens

m
it

den
E

rw
erbs-

oder
E

rstellungskosten
in

die
B

ilanz

eingestellt
w

erden.
A

flfällige
von

B
und,

K
anton

oder
G

em
einde

erhaltene
L

eistungen

sind
offen

auszuw
eisen.

A
usserdem

sind
angem

essene
A

bsriireibungen
vorzunehm

en.
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D
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hr
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te
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E
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pr
il
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r

R
ev
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st

ef
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rz
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eg

en
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d

10
T

ag
e
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r

de
r
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G
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m

lu
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m
it

de
m

R
ev
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io
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ri
ch
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G
e
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l
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r

G
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t
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r

E
in

si
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t
du
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h

di
e

M
it

gl
ie

de
r
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fz

ul
eg

en
.

U
eb

er
cl

ie
s

w
er

de
n

de
n

G
en

os
se

ns
ch

af
te

rn
B

ila
nz

,
G

ew
in

n-
un

d
V

er
lu

st
re

ch
nu

ng
zu

g
e

st
el

lt
.

II
I.

O
R

G
A

N
IS

A
T
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N

D
ie

O
rg

an
e

de
r

G
en

os
se

ns
ch

af
t

si
nd

:

1.
di

e
G

en
er

al
ve

rs
am

m
iu

ng

2.
de

r
V

or
st

an
d

3.
di

e
R

ev
is

io
ns

st
cl

le

1.
G

en
er

al
ve

rs
am

m
lu

nR

a)
B

ef
ug

ni
ss

e

§
18

1,
)

D
ie

E
nt

ge
ge

nn
ah

m
de

s
Ja

hr
es

be
ri

ch
te

s
de

s
V

or
st

an
de

s,

c)
di

e
A

bn
ah

m
e

de
r

B
il

an
z

un
d

de
r

Ja
hr

es
re

ch
nu

ng
,

d)
di

e
B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g

üb
er

di
e

V
er

w
en

du
ng

de
s

R
ei

ne
rt

ra
ge

s,

e)
di

e
E

nt
la

st
un

g
de

s
V

or
st

an
de

s,

f)
di

e
E

rl
ed

ig
un

g
vo

n
B

er
uf

un
ge

n
ge

ge
n

A
us

sc
hl

ie
ss

un
gs

be
sc

hl
ii

ss
e

de
s

V
or

st
an

de
s,

g)
di

e
A

bb
er

uf
un

g
de

s
V

or
st

an
de

s
un

d
de

r
R

ev
is

io
ns

st
el

le
od

er
ei

nz
el

ne
r

M
it

g
li

e

de
r

hi
er

vo
n,

h)
di

e
V

er
äu

ss
er

un
g

vo
n

G
ru

nd
st

üc
ke

n,

i)
di

e
E

rt
ei

lu
ng

vo
n

B
au

-
un

d
R

en
ov

at
io

ns
kr

ed
it

en
m

it
in

e
r

K
re

di
ts

w
nm

e
vo

n

üb
er

Fr
.

l0
0‘

O
O

O
.--

,

k)
di

e
B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g

üb
er

w
ei

te
re

G
es

ch
äf

te
,

w
el

ch
e

de
r

V
or

st
an

d
de

r
G

en
er

al
-

ve
rs

am
m

lu
ng

un
te

rb
re

it
et

,

1)
di

e
A

nn
ah

m
e

un
d

A
bä

nd
er

un
g

de
r

St
at

ttt
en

,

m
)

di
e

B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g
üb

er
al

le
w

ei
te

re
n

G
eg

en
st

än
de

,
di

e
du

rc
h

G
es

et
z

od
cr

S
ta

tu
te

n
de

rG
cn

cr
al

ve
rs

am
m

lu
ng

vo
rb

eh
al

te
n

si
nd

.

U
eb

er
A

nt
rä

ge
de

r
M

it
gl

ie
de

r
ka

nn
nu

r
ab

ge
st

im
m

t
w

er
de

n,
w

en
n

si
e

bi
s

sp
ät

es
te

ns

20
T

ag
e

vo
r

de
r

G
en

er
al

ve
rs

ar
nm

lu
ng

de
m

V
or

st
an

d
sc

hr
if

tl
ic

h
ei

ng
er

ei
ch

t
w

er
de

n
un

d

tr
ak

ta
nd

ie
rt

si
nd

.
V

er
sp

ät
et

ei
ng

er
ei

ch
te

A
nt

rä
ge

si
nd

de
r

üb
er

nä
ch

st
en

G
en

er
al

ve
r

sa
m

m
lu

ng
zu

un
te

rb
re

it
en

.

§
20

D
ie

or
de

nt
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e

G
en
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m
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ng
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et
al

lj
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h
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H
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e
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K
al
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st
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er
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m

al
s

im
Ja
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19

90
.

*
19

In
di

e
B

ef
ug

ni
ss

e
de

r
G

en
er

al
ve

rs
am

m
lu

ng
fa

lle
n:

a)
D

ie
W

ah
l

de
s

V
or

st
an

de
s,

de
s

P
rä

si
de

nt
en

un
d

de
r

R
.e

vi
si

on
ss

te
lle

,
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12

A
usserordentliche

G
eneralversam

m
lungen

w
erden

einberufen
auf

B
eschluss

des
V

o
r

standes
oder

auf V
erlangen

des
zehnten

T
eiles

der
G

enossenschaft,
sofern

die
G

en
o

s

senschaft
aus

30
oder

m
ehr

M
itgliedern

besteht,
sonst

auf V
erlangen

von
m

indestens

3
G

enossenschaftern.

D
ie

E
inberufung

erfolgt
schriftlich

durch
den

V
orstand

10
T

age
vor

der
A

bhaltung

unter
M

itteilung
der

V
erhandlungsgegenstände.

B
ei

A
enderung

der
S

tatuten
ist

der

w
esentliche

Inhalt
der

vorgeschlagenen
A

bänderung
und

bei
R

echnungsabiage
eine

A
bschrift

der
B

ilanz
und

E
rfolgsrechnung

beizulegen.

b)
Stim

m
recht

2
1

Jeder
G

enossenschafter
hat

in
der

G
eneralversanim

lung
eine

Stim
m

e.

B
ei

A
usübung

des
Stim

m
rechtes

kann.sich
ein

G
enossenschafter

durch
einen

an
d

e

ren
G

enossenschafter
oder

durch
einen

F
am

ilienangehörigen
vertreten

lassen,
doch

kann
kein

B
evollm

ächtigter
m

ehr
als

einen
G

eriossenschafter
vertreten

und
kein

G
enossenschafter

m
ehr

als
zw

ei
Stim

m
en

aufsich
vereinigen.

B
ei

B
eschlüssen

über
die

E
ntlastung

des
V

orstandes
und

über
die

E
rledigung

von

B
erufungen

gegen
A

usschliessungen
haben

die
V

orstandsm
itglicder

kein
S

tim
m

recht.

c)
B

eschlussfähinheit

§
22

D
ie

G
eneralversam

m
lung

ist
nur

beschlussfähig,
w

enn
sie

statutengem
äss

ein
b
eru

fen
w

orden
ist

und
nur

in
bezug

auf
traktandierte

G
eschäfte.

D
ie

G
eneralversam

m
lung

fasst
ihre

B
eschlüsse

und
trifft

ihre
W

ahlen
m

it
der

ab
so

luten
M

ehrheit
der

abgegebenen
Stim

m
en.

B
ei

S
tim

m
engleichheit

entscheidet
der

V
orsitzende,

w
enn

die
einm

alige
W

iederholung
der

A
bstim

m
ung

keine
K

lärung

herbeiführt.

Für
die

A
uflösung

und
Fusion

der
G

enossenschaft
bedarfes

der
M

ehrheit
von

drei

V
ierteln

säm
tlicher

G
enossenschafter,

für
die

A
bänderung

der
S

tatuten
bedarf

es
der

M
ehrheit

von
drei

V
ierteln

der
abgegebenen

Stim
m

en.
Im

übrigen
bleiben

A
rt.

889

und
914

Z
iff

11
O

R
vorbehalten.

d)
W

ahlen
und

A
bstim

m
ungen

§
23

W
ahlen

und
A

bstim
m

ungen
erfolgen

offen,
sofern

nicht
m

indestens
ein

D
rittel

der

anw
esenden

S
tim

m
berechtigtea

geheim
e

D
urchführung

verlangt
oder

der
V

orstand

geheim
e

A
bstim

m
ung

beschliesst.
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2.
V

or
st

an
d

c)
B

ef
ug

ni
ss

e

a)
W

al
il

2
6

24
D

em
V

or
st

an
d

st
eh

en
al

le
R

ec
ht

e
un

d
P

fl
ic

ht
en

ge
m
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s

A
rt

.
89

9/
90

4
O

R
zu

,
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w
ei

t
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e

ni
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t
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sd
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r
G

en
er
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m
lu
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r
R

ev
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o
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D
er

V
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d
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t
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s
m
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s
3

M
it

gl
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rn

.
e
n

si
nd

.

D
ie

V
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m
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ie
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r
w
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n
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f4
Ja

hr
e

ge
w
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lt

un
d

si
nd

w
ie
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ilb
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.

W
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-
D

er
V
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d
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t
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e

G
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te
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r
G

en
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t
m
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r

S
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t
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fü
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un

d
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n
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r

A
m
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r
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s
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n
A
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f.
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e
ge
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en
A
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be
n
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be
st
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K
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rd
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n.

E
r
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t
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e

G
e
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e
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r

G
en
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m
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ng
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n
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d
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n

B
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ch
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e
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uf
üh

re
n,

D
er

V
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d
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ts
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h
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h

§
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Handeisregisteramt des Kantons Zug

SHAB-Dat.
16.09.1992
22.07.1996
09.12.2002
04.10.2004
07.08.2008

Seite/Id TR-Nr

Ei
7

Ei

Ref
1

3

9

Lö

Lö

SHAB

Domiziladresse
Alpenstrasse 11
6300 Zug

weitere Adressen

Statutendatum
28.08,1958

22.04.1999

19.05.2016

1 1SHAB

TR-Datum
05.05.2009
11.05.2009
05.06.2012
10.08.2016
11.04.2019

89
93

110
156
74

4347
4384

17/761864
15/2476282
17 /4603254

Ref

6
7
8
9
10

7127
7442
7127

10331
5200

SHAB-Dat.

Zug, 10.02.2024 10:26 Diese Internet Information aus dem kantonalen Handelsregister hat

mangels Originalbeglaubigung keinerlei Rechtswirkung und erfolgt

ohne Gewähr.

== Kanton Zug

Ei Lö

Firmennummer Rechtsnatur Eintragung Löschung Übertrag CH170.5.000.040-9
von:

CHE-1 02.324.141 Genossenschaft 09.09.1958 auf:

lillIh 111111111 II Aktuelle Eintragungen

Ei Lö Firma jRef Sitz

1 Baugenossenschaft Familia Zug [i Zug

9
Anteilscheine

Ei Lö

Anteilscheine: Es bestehen Anteilscheine zu CHF 1000.00

Zweck

9

Ei Lö

3
9

Bezweckt, preisgünstige Wohnungen, vor allem für Familien, zur Verfügung zu
stellen; vollständige Zweckumschreibung gemäss Statuten

Bemerkungen, Angaben betreffend Übernahme von Aktiven und Passiven

Ferner Aenderung nicht publikationspflichtiger Tatsachen

Mitteilungen an die Genossenschafter erfolgen schriftlich

Ei
1

Ref TR-Nr TR-Datum

Haftung: Jede persönliche Haftung der Genossenschafter ist ausgeschlossen

(Ersten

4612

SHAB

Lö 1 Haftung, Nachschusspflicht und weitere Pflichten der Genossenschafter lRefI Publikationsorgan

2
3
4

I

Lssung)

09.07.1996
11235
9959

10484

03.12.2002
28.09.2004
31.07.2008

Seite / Id

11.05.2009 27/ 5011062
15.05.2009 24 /5021004
08.06.2012 6709962
15.08.2016 3003631
16.04.2019 1004611615

Ei Ae Lö Personalangaben Funktion Zeichnungsart

5 Zensor Revisions AG (CH-170.3.012.710-2), in Zug Revisionsstelle

8 Niederberger, lic. iur. Peter, von Dallenwil, in Zug Präsident der Kollektivunterschrift zu zweien
Verwaltung

8 Risi, Markus, von Buochs, in Zug Vizepräsident der Kollektivunterschrift zu zweien
Verwaltung

8 Schnieper, Hans Rudolf, genannt Hansruedi, von Emmen, in Kassier der Verwaltung Kollektivunterschrift zu zweien

Unterägeri mit dem Präsidenten oder dem
Vizepräsidenten

8 lten, Ernst, von Zug, in Zug Mitglied der Kollektivunterschrift zu zweien
Verwaltung mit dem Präsidenten oder dem

Vizepräsidenten

8 Langenegger, Paul, von Baar, in Baar Mitglied der Kollektivunterschrift zu zweien
Verwaltung mit dem Präsidenten oder dem

Vizepräsidenten

10 Müller, Peter, von Oberägeri, in Baar Mitglied der Kollektivunterschrift zu zweien
Verwaltung mit dem Präsidenten oder dem

Vizepräsidenten

10 Ziegler-Kneubühler, Josephine, genannt Josefine, von Hitzkirch, in Zeichnungsberechtigte Kollektivunterschrift zu zweien

Zug mit dem Präsidenten oder dem
Vizepräsidenten



Baugenossenschaft Fam lila Zug

AKTIVEN
Flüssige Mittel

Forderungen gegenüber Genossenschaftern

Forderungen gegenüber Drftten

Umlaufvermögen

Wertschriften

immobile Sachanlagen

Land ibeiweg, Zug - GS 13, Zug

Gebäude lbelweg, Zug

Land (Baurecht), St. Johannesstrasse - GS 14, Zug

Gebäude St. Johannesstrasse, Zug

MFH Eichwaldstrasse -GS 15, Zug

Anlagevermögen

TOTAL AKTIVEN

PASSiVEN
Verbindlichkeiten gegenüber Dritten

kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Genossenschaftern

Passive Rechnungsabgrenzung

Ku,zfristiges Fremdkapital

736‘80915

41‘056.00

1 ‘430.00

779‘295.15

8‘OOO.OO

47‘l 00.00

1 O‘l 04‘OOO.OO

161 ‘320.00

2‘718‘000.00

9‘300‘000.00

22‘338‘420.00

23‘l 17‘71 5.15

Bilanz per 31.12.2023

Total Fremdkapital 1 6‘579‘438.00

Genossenschaftskapital 4‘634‘000.00

Reserven 1‘750‘000.00

Gewinn / Gewinnvortrag 154277 15

Eigenkapital 6‘538‘277 15

TOTAL PASSIVEN 1 23‘117‘715.15

[Hinweis: vorstehende Angaben sind frei erfunden zum Zweck der vorliegenden Prüfung]

Hypotheken Raiffeisenbank Zug

Langfristige Rückstellungen

Langfristiges Fremdkapital

19‘078.00

244‘026.00

9‘703.00

272‘807.00

1 0‘300‘000.00

6‘006‘631 .00

16‘306‘631.00
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